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PRESSEINFORMATION 

16. März 2022 
 
Handwerkstag und Klimaschutzstiftung Baden-Württemberg starten 
Zusammenarbeit  
 
Erster Handwerksbetrieb wird mithilfe der Klimaschutzstiftung CO2-neutral 
 
Um sich zusammen für mehr Klimaschutz starkzumachen, arbeiten der Baden-
Württembergische Handwerkstag und die Klimaschutzstiftung künftig zusammen. Das 
gemeinsame Angebot verbindet die CO2-Bilanzierung einzelner Handwerksbetriebe 
durch einen CO2-Rechner des Handwerks mit den Kompensationsangeboten der 
Klimaschutzstiftung. Die Obere Mühle Gosbach in Bad Ditzenbach gleicht als erster 
Handwerksbetrieb im Land ihre Treibhausgasemissionen mit dem neuen Angebot aus 
und ist nun CO2-neutral. 
 

Um die Klimaziele des Landes einzuhalten, müssen die CO2-Emissionen in allen 

Wirtschaftsbereichen gesenkt werden – in der Industrie genauso wie im Handwerk. Ein 

gemeinsames Angebot des Baden-Württembergischen Handwerkstags und der 

Klimaschutzstiftung Baden-Württemberg unterstützt jetzt Handwerkerinnen und Handwerker 

im Land auf dem Weg zur Klimaneutralität. Die Kompensationsangebote der 

Klimaschutzstiftung komplementieren dabei einen Service des baden-württembergischen 

Handwerks, die CO2-Emissionen einzelner Betriebe umfangreich zu ermitteln und eine 

Klimabilanz zu erstellen. Bereits im Vorfeld können Handwerksbetriebe mithilfe des so 

genannten Quick-Checks des Baden-Württembergischen Handwerktags online prüfen, wie 

hoch Energie-, Kraftstoff- und Wärmeverbrauch sind und in welchen Bereichen die meisten 

Treibhausgase ausgestoßen werden. Nach vollständiger Bilanzierung, bei denen die 

Umweltberater von Handwerkskammern und Fachverbänden helfen, können die 

Handwerksbetriebe dann unvermeidbare Restemissionen über die Kompensationsangebote 

der Klimaschutzstiftung in internationale Klimaschutzprojekte ausgleichen. Die 

Klimaschutzstiftung prüft die Schlüssigkeit und den Umfang der Bilanzierung, bevor ein  
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Unternehmen das Klimasiegel der Stiftung erhält. Die Obere Mühle Gosbach in Bad 

Ditzenbach (Landkreis Göppingen) ist der erste handwerkliche Betrieb im Land, der auf diese 

Weise seine Klimabilanz ausgleichen konnte und nun offiziell CO2-neutral ist.  

 

„In den vergangenen Monaten konnten wir einige neue Unternehmen gewinnen, die ihre CO2-

Emissionen über die Klimaschutzstiftung ausgleichen“, sagt Christoph Dahl, Geschäftsführer 

der Baden-Württemberg Stiftung, unter deren Dach die Klimaschutzstiftung angesiedelt ist. 

„Es freut uns sehr, dass jetzt auch der erste Handwerksbetrieb unsere 

Kompensationsangebote nutzt, um seine Klimabilanz zu verbessern. Wenn Betriebe so 

ernsthaft Klimaschutz betreiben und ehrgeizig Emissionen reduzieren, bildet Kompensation 

den folgerichtigen letzten Schritt zu einem ganzheitlichen betrieblichen Klimaschutzkonzept.“  

 

Klimabilanz des Handwerks soll verbessert werden 
Der CO2-Quick-Check bietet Handwerkerinnen und Handwerkern einen schnellen und 

unverbindlichen Überblick über die Klimabilanz ihres Betriebs und hilft, mögliche CO2-

Einsparpotenziale zu identifizieren. Das Angebot für Handwerksbetriebe wurde im Rahmen 

der Zukunftsinitiative „Handwerk 2025“ ins Leben gerufen, die vom Baden-Württembergischen 

Handwerkstag und dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg 

getragen und vom Land finanziell unterstützt wird. „Die Kompensationsangebote der 

Klimaschutzstiftung sind eine hervorragende Ergänzung zu unserem eigenen Angebot“, sagt 

Peter Haas, Hauptgeschäftsführer des Baden-Württembergischen Handwerkstags. „Wir 

freuen uns über die Zusammenarbeit mit der Klimaschutzstiftung und hoffen, dass künftig viele 

Handwerksbetriebe diese Möglichkeiten zum CO2-Ausgleich nutzen. Zusätzlich müssen wir 

die Betriebe natürlich dabei unterstützen, ihre Emissionen weiter zu verrringern und zu 

vermeiden.“  

 

Obere Mühle Gosbach ist CO2-neutral 
Die Obere Mühle Gosbach in Bad Ditzenbach hat als erster Handwerksbetrieb in Baden-

Württemberg erfolgreich ihre Emissionen bilanziert, diese systematisch reduziert und alle 

unvermeidbaren Emissionen mithilfe eines Klimaschutzprojekts der Klimaschutzstiftung 

ausgeglichen. Insgesamt hat die Obere Mühle Gosbach 25 Tonnen CO2 kompensiert. 

Ausgeglichen werden die Emissionen in einem Klimaschutzprojekt im indischen Bundesstaat 

Karnataka, das den Bau von Biogasanlagen fördert. Damit ist die Mühle nun offiziell CO2-
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neutral, was heute durch die Verleihung eines Labels durch die Klimaschutzstiftung bestätigt 

wurde. Ruth Erhardt-Zonka, die die Mühle zusammen mit ihrem Mann seit mehr als 20 Jahren 

betreibt, sagt: „Nachhaltigkeit und Naturverbundenheit sind zentrale Faktoren unserer Arbeit 

in der Mühle – sowohl bei der Herstellung unserer Lebensmittel als auch bei der 

Energiegewinnung. Vor allem durch die Erneuerung der Turbine und die Umstellung von 

Kunststoffbeuteln auf Papierverpackungen konnten wir bereits signifikant Emissionen 

reduzieren. Unseren gesamten Betrieb durch Kompensation bei der Klimaschutzstiftung CO2-

neutral zu stellen, war daher für uns ein konsequenter Schritt. Wir hoffen, dass wir damit auch 

anderen Betrieben ein Vorbild sind.“  

 

Klimaschutzstiftung hat Vorreiterrolle in Deutschland 
Seit Januar 2021 hat Baden-Württemberg eine eigene Klimaschutzstiftung und nimmt damit 

eine Vorreiterrolle in Deutschland ein. Unter anderem uf der Website der Klimaschutzstiftung 

können alle Interessierten ihren persönlichen CO2-Ausstoß, verursacht etwa durch 

Autofahrten, Flugreisen oder unternehmerischen Ursprungs, berechnen und direkt in 

zertifizierte Projekte, etwa in Afrika oder Asien, ausgleichen. Darüber hinaus zahlt jeder Kunde 

einen obligatorischen Aufschlag, den die Stiftung vollumfänglich und ausschließlich für 

Klimaschutzprojekte in Baden-Württemberg verwendet. In ihrem ersten Jahr wurden über die 

Klimaschutzstiftung Baden-Württemberg bereits mehr als 5.000 Tonnen CO2 kompensiert und 

Klimaschutzprogramme in Höhe von einer Million Euro beschlossen.  

 

Der Baden-Württembergische Handwerkstag e.V. (BWHT) ist als Spitzenverband für 

139.000 Betriebe, 800.000 Beschäftigte und 48.000 Auszubildende die Stimme des 

Handwerks in Baden-Württemberg. Er koordiniert die gemeinsamen Belange der acht 

Handwerkskammern und der 55 Fachverbände im Land und vertritt die politischen Interessen 

des Handwerks gegenüber der Landes- und Bundespolitik. Er ist Mitglied im Zentralverband 

des Deutschen Handwerks (ZDH) mit Sitz in Berlin. Der BWHT nimmt die koordinierende 

Funktion zwischen den Handwerksorganisationen auf Landesebene wahr. Er formuliert 

einheitliche politische Positionen zu handwerksrelevanten Themen, ist Adressat im Rahmen 

des Verbändeanhörungsverfahrens im Landtag und ist sachkundiger Ansprechpartner für 

Politik und Medien in allen Handwerksthemen. www.handwerk-bw.de  

 

 

 

http://www.handwerk-bw.de/
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Über die Klimaschutzstiftung Baden-Württemberg 

Die Klimaschutzstiftung Baden-Württemberg ist eine Tochter der Baden-Württemberg Stiftung. 

Sie begleitet die Menschen im Land auf dem Weg zur Klimaneutralität. Dabei begreifen wir 

den Klimawandel als gesamtgesellschaftliche Herausforderung, die alle Lebensbereiche 

umfasst. Wir reagieren darauf mit wirkungsvollen Klimaschutzprojekten und 

Kompensationsangeboten in Baden-Württemberg, Europa und weltweit. So stärken wir 

Baden-Württembergs Vorreiterrolle im Klimaschutz und gestalten positiv unsere gemeinsame 

Zukunft. Weitere Informationen gibt es unter www.klimaschutzstiftung-bw.de  
 
Stiftungsprofil: 
Die Baden-Württemberg Stiftung setzt sich für ein lebendiges und lebenswertes Baden-

Württemberg ein. Sie ebnet den Weg für Spitzenforschung, vielfältige Bildungsmaßnahmen 

und den verantwortungsbewussten Umgang mit unseren Mitmenschen. Die Baden-

Württemberg Stiftung ist eine der großen operativen Stiftungen in Deutschland. Sie ist die 

einzige, die ausschließlich und überparteilich in die Zukunft Baden-Württembergs investiert – 

und damit in die Zukunft seiner Bürgerinnen und Bürger. www.bwstiftung.de 

 

Rechtsgrundlage für die Versendung dieser Pressemitteilung an Sie ist unser berechtigtes 
Interesse gem. Art 6 Abs. 1 lit. f DSGVO über unsere Tätigkeit öffentlichkeitswirksam zu 
informieren. Sofern Sie dies nicht wünschen, können Sie dem mit Wirkung für die Zukunft hier 
(presse@bwstiftung.de) widersprechen. 
 
 
Medienkontakt: 
Baden-Württemberg Stiftung gGmbH 
Nils Mayer, Leiter Kommunikation 
Kriegsbergstraße 42 • 70174 Stuttgart 
Tel +49 (0) 711 248 476-16 
mayer@bwstiftung.de 
 
Medienkontakt: 
Baden-Württembergischer Handwerkstag e.V. 
Marion Buchheit, Leiterin Kommunikation 
Heilbronner Straße 43 • 70191 Stuttgart 
Tel +49 (0) 711 263 709 - 105 
buchheit@handwerk-bw.de 
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